Professor Schweppe, der 25 Jahre Chefarzt der Frauenklinik und seit 1993 auch ärztlicher Direktor an der Ammerland Klinik in Westerstede war, gilt in Fachkreisen als einer der Experten zum Thema Endometriose. Seine Forschungstätigkeit erstreckt sich mittlerweile über einen Zeitraum von 30 Jahren. Schweppe, der sich 1983 bereits über Endometriose habilitierte, trug über die Jahre viel zu den Erkenntnissen über die Ursachen und Behandlungsmöglichkeiten der Endometriose bei. Unter anderem arbeitete er mit Semm / Schindler im Rahmen der Fortbildungszeitschrift „Endometriose“ zusammen, gründete die „Stiftung Endometriose Forschung“, betreibt seit 1984 Ärztefortbildungen zum Krankheitsbild, ist Gründungsmitglied der „Welt Endometriose Gesellschaft“ , war dort bis 2004 Vorstandsmitglied und ist seit 2004 Ehrenmitglied der „Endometriosevereinigung Deutschland“. 
Forschung und Praxis verdanken Professor Schweppe viel, seine Verdienste um die betroffenen Patientinnen sind enorm. 
Wir möchten Professor Schweppe für seinen unermüdlichen Einsatz zur Erforschung und Behandlung der Endometriose danken und wünschen ihm einen schönen „Un-Ruhestand“.

